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(54) Elektrisches Installationsgerät mit Lichtbogen-Vorkammerraum, Vorkammerplatten und 
strombegrenzender Lichtbogenlöscheinrichtung

(57) Es wird ein elektrisches Installationsgerät, ins-
besondere Leitungsschutzschalter oder Motorschutz-
schalter vorgeschlagen, mit einem Gehäuse mit An-
schlussmitteln (2, 3) zur Verbindung mit Stromschienen
und/oder Anschlussleitungen an mindestens einer Stirn-
seite, mit mindestens einem Schaltkontakt mit einem
feststehenden Schaltkontaktstück (4) und einem beweg-
lichen Schaltkontaktstück (6), zwischen denen bei einer
Ausschaltung ein Lichtbogen (13) in einem Lichtbogen-
Vorkammerraum (7) entsteht, weicher Lichtbogen über

Lichtbogenleitschienen (14, 16) in eine strombegrenzen-
de Lichtbogenlöscheinrichtung (12) einläuft, wobei im
Bereich des Lichtbogen-Vorkammerraums (7) Vorkam-
merplatten (8) angeordnet sind, durch welche Rück-
strömkanäle zwischen Gehäusewandung und Vorkam-
merplatten (8) von der Lichtbogenlöscheinrichtung (12)
zum Lichtbogen-Vorkammerraum (7) gebildet werden.
In den Vorkammerplatten (8) ist mindestens ein Schlitz
(21) vorgesehen, welcher quer zur gedachten Verbin-
dung zwischen den Lichtbogenleitschienen (14, 16) ver-
läuft.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf ein elektrisches
Installationsgerät mit Lichtbogen-Vorkammerraum, Vor-
kammerplatten und strombegrenzender Lichtbogen-
löscheinrichtung gemäß dem Oberbegriff des Anspruchs
1. Die Erfindung kann beispielsweise bei Leitungsschutz-
schaltern und Motorschutzschaltern verwendet werden.
[0002] Leitungsschutzschalter und Motorschutzschal-
ter dienen dazu, im Störungsfall elektrische Leitungen,
die mit Überströmen hoher Stromstärke belastet sind,
vom speisenden Netz zu trennen. Hierzu sind üblicher-
weise ein festes und ein bewegliches Kontaktstück in
einem Lichtbogen-Vorkammerraum vorgesehen, die mit
den jeweiligen Anschlussklemmen verbunden sind.
Beim Öffnen des Schaltkontaktes, d. h. beim Abheben
des beweglichen Kontaktstückes vom feststehenden
Kontaktstück, entsteht ein Schaltlichtbogen, welcher in
einer hierzu vorgesehenen Löscheinrichtung gelöscht
wird. Der gezogene Lichtbogen kommutiert von den ge-
öffneten Kontaktstücken auf Lichtbogenleitschienen, um
sich anschließend in einem Lichtbogenlöschblechpaket
(Deion-Löschkammer) zu unterteilen. Dort wird eine ho-
he Lichtbogenspannung zur Strombegrenzung erzeugt,
so dass der Lichtbogen erlischt.
[0003] Aus der DE 102 42 310 A1 ist eine Lichtbogen-
löschanordnung für ein elektrisches Schaltgerät be-
kannt, die eine Löschkammer (in der bei einer Schalt-
handlung zwischen einem feststehenden und einem be-
weglichen Kontaktstück ein Lichtbogen erzeugt wird) und
ein mehrere Lichtbogenlöschbleche aufweisendes Licht-
bogenlöschblechpaket umfasst, in das der Lichtbogen
über Leitschienen hineingeführt wird.
[0004] Aus der EP 0 251 160 B1 ist eine Löscheinrich-
tung für einen elektrischen Schalter mit in einem Vor-
kammerraum befindlichen Kontaktsstücken und einem
Löschblechsstapel bekannt, wobei der Vorkammerraum
seitlich durch Vorkammerplatten begrenzt wird. Zwi-
schen den Außenseiten der Vorkammerplatten und der
inneren Gehäusewand ist ein Spalt, der eine Zurückfüh-
rung des Überdruckes aus dem Löschblechstapel ge-
stattet, ohne die Entwicklung des Lichtbogens zu stören.
Die rückströmende Druckwelle dient zum Ausgleich des
Unterdruckes und zur Deionisierung im Kontaktbereich.
[0005] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ein
elektrisches Installationsgerät mit Lichtbogen-Vorkam-
merraum, Vorkammerplatten und strombegrenzender
Lichtbogenlöscheinrichtung anzugeben, dessen hohe
Spannungsfestigkeit auch nach mehrmaligem Auslösen
mit Entstehen eines Lichtbogens erhalten bleibt.
[0006] Diese Aufgabe wird in Verbindung mit den
Merkmalen des Oberbegriffes erfindungsgemäß durch
die im Kennzeichen des Anspruchs 1 angegebenen
Merkmale gelöst.
[0007] Die mit der Erfindung erzielbaren Vorteile be-
stehen insbesondere darin, dass die vorgeschlagenen
Maßnahmen einfach und kostengünstig realisierbar sind
und eine höhere Spannungsfestigkeit bei unverändert

kompaktem Aufbau des Schaltgerätes sicherstellen.
[0008] Weitere Vorteile sind aus der nachstehenden
Beschreibung ersichtlich.
[0009] Vorteilhafte Ausgestaltungen der Erfindung
sind in den Unteransprüchen gekennzeichnet.
[0010] Die Erfindung wird nachstehend anhand der in
der Zeichnung dargestellten Ausführungsbeispiele er-
läutert. Es zeigen:

Fig.1 einen Schnitt durch ein Schaltgerät,

Fig. 2, 3, 4 drei unterschiedliche Ausführungsformen
einer Vorkammerplatte im Detail.

[0011] In Fig. 1 ist ein Schnitt durch ein Schaltgerät 1
- ein Leitungsschutzschalter oder ein Motorschutzschal-
ter - dargestellt. Zum Aufbau eines derartigen auf einer
Hutprofiltragschiene montierbaren elektrischen Installa-
tionsgerätes wird z. B. auf die eingangs erwähnte DE
102 42 310 A1 hingewiesen. Ein solches Schaltgerät
weist in einem schmalen, quaderförmigen, üblicherweise
aus zwei Hälften zusammengesetzten Gehäuse aus ei-
nem elektrisch isolierenden Kunststoffmaterial (aus ei-
nem Thermoplast oder Duroplast) die folgenden Kom-
ponenten auf:

• an beiden Stimseiten Anschlussräume mit An-
schlussmitteln 2, 3 zur Verbindung mit Stromschie-
nen und/oder Anschlussleitungen (Eingangs- und
Ausgangsanschlüsse),

• mindestens einen Schaltkontakt mit mindestens ei-
nem feststehenden Schaltkontaktstück 4 und min-
destens einem beweglichen Kontakthebel 5 mit be-
weglichem Schaltkontaktstück 6 in einem Lichtbo-
gen-Vorkammerraum 7,

• Vorkammerplatten 8 nahe den beiden Seitenwän-
den (Breitseiten) des Lichtbogen-Vorkammerraums
7,

• einen elektromagnetischen Auslöser 9 inklusive An-
ker 10 zur Abschaltung von Kurzschlussströmen,

• einen thermischen Auslöser inklusive Thermobime-
tall 11 zur Abschaltung von Überströmen,

• eine strombegrenzende Lichtbogenlöscheinrich-
tung, insbesondere Lichtbogenlöschblechpaket 12,
wobei randseitig der Lichtbogenlöscheinrichtung 12
wenigstens eine Isolierplatte angeordnet ist, deren
Außenumfang den Außenumfang der Lichtbogen-
löschbleche nicht überragt und die eine Innenaus-
nehmung aufweist,

• Lichtbogenschienen zur Führung eines zwischen
dem feststehenden Schaltkontaktstück 4 und dem
beweglichen Schaltkontaktstück 6 entstandenen
Lichtbogens 13 vom Entstehungsort im Lichtbogen-
Vorkammerraum 7 in die Lichtbogenlöscheinrich-
tung 12, und zwar eine mit dem feststehenden
Schaltkontaktstück 4 elektrisch verbundene Lichtbo-
genleitschiene 14 inklusive eines in den Lichtbogen-
Vorkammerraum 7 ragenden Lichtbogenhoms 15
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und eine mit dem beweglichen Schaltkontaktsstück
6 elektrisch verbundene Lichtbogenleitschiene 16,

• ein Schaltschloss 17, auf welches der elektromagne-
tische sowie der thermische Auslöser einwirken,

• einen für manuelle Schalthandlungen zu verwen-
denden und ebenfalls auf das Schaltschloss 17 ein-
wirkenden Schaltknebel 18 an der Oberseite des Ge-
häuses,

• Montagemittel (feste Nase + bewegliche Nase) 19
zur Befestigung des Schaltgerätes 1 auf einer Hut-
profiltragschiene an der Bodenseite des Gehäuses.

[0012] Die beiden vorstehend erwähnten Vorkammer-
platten 8 sind aus einem Isoliermaterial (wie Keramik
oder Kunststoff) ausgebildet und an beiden Breitseiten
des Lichtbogen-Vorkammerraums 7 derart angeordnet,
dass sich jeweils zwischen Gehäusewandung und Vor-
kammerplatte 8 ein Rückströmungskanal ausbildet. Um-
lenkungen leiten die durch diese Rückströmungskanäle
strömenden Gase zurück zum Lichtbogen-Vorkammer-
raum 7. Die Vorkammerplatten 8 sind geometrisch derart
angeordnet, dass nur im Aufweitungsbereich des Licht-
bogens eine Rückströmung hinter diesen Vorkammer-
platten ermöglicht wird, wodurch der Lichtbogen 13 in
Richtung Lichtbogenlöscheinrichtung 12 beschleunigt
wird.
[0013] Ein innerhalb des Lichtbogen-Vorkammer-
raums 7 auftretender Lichtbogen 13 wandert zur mit in
üblicher Weise mit Innenausnehmungen versehenen
Lichtbogenlöscheinrichtung 7. Es ergeben sich zwei
Gasströmungen nach dem Umluftprinzip:

• Eine erste Gasströmung vom Lichtbogen-Vorkam-
merraum 7 mit Lichtbogen 13 über die Lichtbogen-
löscheinrichtung 12 und durch den ersten Rückströ-
mungskanal zurück in den Lichtbogen-Vorkammer-
raum 7.

• Eine zweite Gasströmung vom Lichtbogen-Vorkam-
merraum 7 mit Lichtbogen 13 über die Lichtbogen-
löscheinrichtung 12 und durch den zweiten Rück-
strömungskanal zurück in den Lichtbogen-Vorkam-
merraum 7.

[0014] Falls mehr als ein Schaltkontakt mit feststehen-
dem und beweglichem Schaltkontaktstück vorgesehen
ist, sind selbstverständlich auch Lichtbogenlöschpakete
inklusive Lichtbogenleitschienen entsprechend mehr-
fach vorhanden.
[0015] In den Fig. 2, 3 und 4 sind drei unterschiedliche
Ausführungsformen einer Vorkammerplatte im Detail
dargestellt. Bei den Ausführungsformen gemäß Fig. 2, 3
sind etwa parallel zur Lichtbogenleitschiene 16 jeweils
zwei äußere Schlitze 20, 22 und ein zentraler Schlitz 21
in überlappender Art und Weise in den Vorkammerplat-
ten 8 eingebracht, wobei dieser mindestens eine Schlitz
quer zur gedachten Verbindung zwischen den Lichtbo-
genleitschienen 14, 16 verläuft. Bei der Ausführungsform
gemäß Fig. 2 münden die Schlitze 20, 22 unmittelbar in

den Kantenbereichen der Vorkammerplatten. Bei der
Ausführungsform gemäß Fig. 3 ist ein schmaler Steg 23
zwischen Schlitz 20 und Kantenbereich sowie ein schma-
ler Steg 24 zwischen Schlitz 22 und Kantenbereich aus-
gebildet. Bei der Ausführungsform gemäß Fig. 4 sind le-
diglich zwei in überlappender Art und Weise in den Vor-
kammerplatten 8 eingebrachte Schlitze 25, 26 vorgese-
hen. Selbstverständlich können auch bei dieser Variante
randseitige Stege ausgebildet sein.
[0016] Bei Entstehung eines Lichtbogens 13 im Licht-
bogen-Vorkammerraum 7 besteht das Risiko, dass die
Vorkammerplatten 8 zum Teil verrußen. Je nach Anzahl
der erfolgen Auslösungen des Schaltgerätes inklusive
Entstehung eines Lichtbogens führt dies dazu, dass sich
Kriechstrecken auf den Vorkammerplatten 8 zwischen
den die Vorkammerplatten 8 kontaktierenden Lichtbo-
genleitschienen 14, 16 ausbilden und sich die Isolations-
eigenschaften der Vorkammerplatten 8 verschlechtern.
Durch die vorgeschlagenen Schlitze 20, 21, 22, 25, 26
ergibt sich eine Verlängerung dieser Kriechstrecken, da
zusätzliche Luftstrecken eingeführt werden. Insgesamt
ergibt sich eine höhere Spannungsfestigkeit des Schalt-
gerätes.
[0017] Der randseitige Steg 23 bzw. 24 erleichtert die
Montage, denn es wird ein Verkanten der Vorkammer-
platte 8 während der vollautomatischen Montage des
Schaltgerätes wirksam verhindert. Falls sich eine Kriech-
strecke nach mehrmaligem Auftreten eines Lichtbogens
über diesen Steg 23 bzw. 24 ausbilden sollte, schmilzt
der Steg durch (vorausgesetzt, es wird ein Kunststoff-
material für die Vorkammerplatten 8 eingesetzt), wo-
durch sich ein verlängerter Schlitz 20 bzw. 22 ausbildet.

Bezugszeichenliste:

[0018]

1 Schaltgerät
2 Anschlussmittel
3 Anschlussmittel
4 feststehendes Schaltkontaktstück
5 beweglicher Kontakthebel
6 bewegliches Schaltkontaktstück
7 Lichtbogen-Vorkammerraum
8 Vorkammerplatten
9 elektromagnetischer Auslöser
10 Anker
11 Thermobimetall
12 Lichtbogenlöscheinrichtung
13 Lichtbogen
14 Lichtbogenleitschiene
15 Lichtbogenhorn
16 Lichtbogenleitschiene
17 Schaltschloss
18 Schaltknebel
19 Montagemittel
20 Schlitz
21 Schlitz
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22 Schlitz
23 Steg
24 Steg
25 Schlitz
26 Schlitz

Patentansprüche

1. Elektrisches Installationsgerät, insbesondere Lei-
tungsschutzschalter oder Motorschutzschalter, mit
einem Gehäuse mit Anschlussmitteln (2, 3) zur Ver-
bindung mit Stromschienen und/oder Anschlusslei-
tungen an mindestens einer Stirnseite, mit minde-
stens einem Schaltkontakt mit einem feststehenden
Schaltkontaktstück (4) und einem beweglichen
Schaltkontaktstück (6), zwischen denen bei einer
Ausschaltung ein Lichtbogen (13) in einem Lichtbo-
gen-Vorkammerraum (7) entsteht, welcher Lichtbo-
gen über Lichtbogenleitschienen (14, 16) in eine
strombegrenzende Lichtbogenlöscheinrichtung (12)
einläuft, wobei im Bereich des Lichtbogen-Vorkam-
merraums (7) Vorkammerplatten (8) angeordnet
sind, durch welche Rückströmkanäle zwischen Ge-
häusewandung und Vorkammerplatten (8) von der
Lichtbogenlöscheinrichtung (12) zum Lichtbogen-
Vorkammerraum (7) gebildet werden, dadurch ge-
kennzeichnet, dass mindestens ein Schlitz (21) in
den Vorkammerplatten (8) vorgesehen ist, welcher
quer zur gedachten Verbindung zwischen den Licht-
bogenleitschienen (14, 16) verläuft.

2. Elektrisches Installationsgerät nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass mehrere Schlitze
(20, 21, 22, 25, 26) in überlappender Art und Weise
angeordnet sind.

3. Elektrisches Installationsgerät nach Anspruch 1
oder 2, dadurch gekennzeichnet, dass ein Steg
(23, 24) zwischen Schlitz (20, 22) und Kantenbereich
ausgebildet ist.
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